
Franziska Bauer: Affenhitze 
 
Max hat ein Schaubild jüngst entdeckt, 
das unser Klima illustriert, 
wie es in Kürze werden wird, 
wenn wir das CO2 nicht senken. 
Das Bild hat ihn zutiefst erschreckt. 
Man muss es nur zu Ende denken: 
 
Wird es um eins punkt fünf Grad wärmer – 
im Jahresdurchschnitt wohlgemerkt – 
droh’n Fluten, Dürren, Hitzewellen. 
Wenn sich der Trend auf zwei verstärkt, 
werden sich noch dazugesellen 
(in Ländern, die bedeutend ärmer) 
Trinkwassermangel, Hungersnöte, 
was Grund genug zur Sorge böte. 
Bei drei Grad mehr sind zu erwarten  
Dürre und Hunger für Milliarden! 
Bei vier Grad Anstieg ungehemmt? 
Hunderte Städte überschwemmt! 
Wenn er um fünf Grad sich erhöht, 
wird unbewohnbar der Planet. 
Dies höllische Szenario 
einer globalen Affenhitze 
macht alles andere als froh. 
Oh Mensch, treib‘s nur nicht auf die Spitze! 
Die Reduktion der Emissionen  
an Treibhausgasen würd‘ sich lohnen 
und ist deshalb auch anzustreben: 
Nur sie erlaubt das Überleben. 
 

(Aus dem Zyklus "Max und Liese III") 
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